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Theologıe des Neuen Testaments Iıe Vzelfalt EAaAU Testament L e premter volume est Un  (D 6tude de
des Neuen Testamentts. Theologiegeschichte des ’histoire de a theologıe des premiters Its chretiens. | e

second volume Comporte des chapitres d’introductionUrchristentums röle de ’Ancien Jestament, DUIS ”’auteur penche SUr

Theologıe des Neuen Testaments Dıre Eınheit le CoOontenu central du Nouveau Testament qu’ıl aborde
des Neuen Testamentts. Thematische Darstellung l’aiıde de a notion cCIe de "action revelatrice de I1eU (la

Christologie, a soteriologie, l’ecclesiologie et ’eschatolo-Ferdinand Hahn gıe) autres speclalistes du Nouveau Testament insıstent
Tübıingen: Mobhr 1ebeck, 2002 Vol 858 49 - SUr a diversite des differents Its du NOouveau Testament

pb ISBN 3-16-147950-5; Vol II 869 , S  +  - et de leur theologie, volrlre SUur ’impossibilite d’en obtenir
pb ISBN 2-16-147951-3 Un  (D visiıon unifiee, Hahn MonNTre UE e OUVEeau esta-

ZUSAMMENFASSUNG mentTt veritablement UNe theologie unifiee, meme S
presente des differences AUX etaiıls E°a presentationDITZ beiden umfangreichen Bände ZzZusammen 1728 5.) et ’examen des deux manıeres de decrire a theologie du

sind die Zusammenfassung des theologischen Denkens OUVEAaU Testament est exceptionnelle. ans second
und Alterswerk eINes der führenden deutschen eutesta-
mentler. Im ersten Band erarbeitet ahn die Theologie- volume, e lecteur de convıction evangelique Deut aDPFEeN-

dre DEAaAUCOUP et reirouver Ies randes lignes du OUVEeau
geschichte der urchristlichen Schriften Im zweıten Band Jestament, quI peut constituer DOUT M Un preparatiıonwerden nach einführenden Kapiteln über die Bedeutung utile I theologie systematıque.des die zentralen Inhalte des themenorientiert und
Uunter dem Leitgedanken des Offenbarungshandelns (iottes
dargestellt (Christologie, Soteriologie, Ekklesiologie und Nachdem dıe Theologıe des VOIN Rudolt Bultmann
Eschatologie). Während andere Theologien sich bemüt- mehrere Jahrzehnte dıe deutschsprachı1ge, ber auch dıe
hen, die Unterschiedlichkei und auch Unvereinbarkeit internatıonale Diıskussion bestimmt hatte (10 Aufl.,
der einzelnen neutestamentlichen Schriften und ihrer The- meldeten S1IC Goppelt un Jerem1as (neben
ologie betonen, zeigt Hahn, dass das csehr wohl Ine den kleineren Beıtragen VO  > onzelmann,
einheitliche Theologie hat, He Unterschieden ıIM Detail. ummel, ohse, Morrıiıs, Ladd, efc.) MmMıiıt
1 3as Zusammenkommen und wechselseitige Bezogenseln alternatıven Zugangen und rgebnıssen ZU Wort 7u
beider Darstellungstormen neutestamentlicher Theologie dıesen Standardwerken gesellen sıch se1it Anfang der
In eınem Entwurf Ist einzigartig. Gerade Im zwelıten RBand neunzıger Jahre i1ne SaANZC Reıihe orößerer deutschspra-
können evangelikale Leser je! lernen und den grolsen chıger nt] Theologıen verschıedener Ausrıchtungen.
| inıen des nachspüren. |)ort finden ich auch wertvolle ahrend Strecker bewusst eiINE Theologıe des
Vorarbeiten für die Systematische Theologie. (Bearbeitet, erganzt und herausgegeben DON Horn,
UMMARY GLB; Berlın, New York WdG. 1996: vgl melne RKe7z

59 1997 200-202) vorlegte, wollen StuhlmacherThe [WO CapaCIOUs volumes (amounting 778 Are

the collection of the theological inking and ater work (Bıblısche eologıe des N Grundlegung, Von Jesus aM

of ONe of the leading (‚erman New JTestament scholars. Paulus, Aufl.; Göttingen: 19977 vVom der
Paulusschule Dais Johannesoffenbarung, undIn the first volume ahn studies the history of heology Hubner (Bıblısche Theologıe des I- Göttingen:of the early Christian scriptures. After introductory Chap-

ters the significance of the Old Jestament the second 1990-95) bewusst ine 10L1ISCHE eologıe des
volume glves FOOTIN for the central cContent of the New 7a6ı betreiben (vgl uch Kıttel und A, T ’heologıe

des ARLEE HILhKNIS d Freiburg, CI Herder. 1994t(ament and represents t under the KeYV ıdea of the Revela- Dıe neUuUEStTEN Beıiträge sınd dıe ufmehrere anı ANSC-LOrY activity of God (Christology, Soterlology, Ecclesiolog
and Eschatology). ıle other New JTestament theologlans legte T heologıe des VON Wılckens s Geschichte der
are keen emphasise the diversity and Iso non-unifiable urchristlichen eologıe: E1LLDAN Geschichte des Wırkens

Jesu In Galıläa; Neukırchen-Vluyn: Neukırchener, 2002:nature of the individual writings and their theologlies, ELLDAN Jesu Tod und Äuferstehung und dıe EntstehungHahn chows that the does indeed have nıfled theol-
OSY with differences In details. The ringing together and der 1IWCHE aus Juden und EN, 2003; me1ıne Rez. EL

L/ 2003, /591 18, 2004, LL D und Böttrich,interacting of hoth WdY> of describing eology In
EvTI9 64, 2004, 228-234) und dıe vorliıegenden BändeOutline IS exceptional. In the second volume the evangeli-
VOIN Hahn, einem der Altmeister deutscher unıver-Cal reader Can learn uch and race the ines of the

and n that enCOoUuNTtfer valuableDwork for sıtarer nt] Wıssenschaft vg AUMC. dıe interessanten DCSA-
mtbiblıiıschen Theologıen VON ılds, Iıie T heologıeSystematic Theology. der PINEN 106€; [-IT; Darmstadt: 2003 und

RESUME Scobıe, The Way of Our G0d. An DPVYOACH 10L11CA:
( @s deux enormes volumes (totalisant 177268 T heology ranı pıds, Cambrıdge, kerdmans,
recuelllent 1a Densee theologique eTt 1es dernieres (PUVIES 2003, TEL Stuhlmacher, 12% 2004,; BL TSRLON
une iigure de o des speclalistes allemands dul Nou- In ihrer Unterteijlung und gegenseıtıgen Zuordnung
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sınd Bände 1InZ  o bietet ersten Band durch den theologiegeschich Teıl das JE CISCNC
DE Vielfalt des 1NC hıstorıisch Orıe  16 Darstel- Gewicht der verschıedenen urchriıst] Iradıtıonen und
Jung der 1T heologregeschichte des Urchristentums (SO WIC Schriften ‚Ur tung komme (26)
A1ıe ben erwähnten Werke) Im Banı MDIE Fın- Der Teıl untersucht dıe ‚Verkündıgung und

des NT C6 versucht thematısche Darstellung ırken Jesu und dıe Rezeption der Jesus Überliefer-
at] Iheologıe NIC S1C auf Deutsch SONST MI1L ung durch dıe Urgemeiunde” (S0 125) Teıl oıltSchelkle eologıe des (Düsseldorf Patmos der ‚Verkündigung unı Theologıe der altesten christ]
1968 und Stauffer Ite T heologıe des (4 Gemeunnmden“ (128 1/8) Dem folgen ALIIE Theologıeufl Gutersich Bertelsmann und uf nglısc des POStE S Paulus“ (180 529) und dıe T heologıe der
MIL Guthrie T heology Themaltıc UAN Leıces- Paulusschule (SS32 384) Der fünfte Teıl wıdmet SIC den
ter/ IDowners Grove und AT „theologıschen Konzeptionen der VON Paulus unabhän-
1 heology Hurst Hrsg OTN( Clarendon 1995 hellenıstisch-judenchrıistl Schriften des Urchristen-
vgl Re7z BEJE9 2000 98) vorliegen Meınes tums“ 3506 475 eir ebr Dann beschreibt
Wıssens gıbt keın vergleichbares Unternehmen
Autors

dıe „theologıschen Konzeptionen der synoptıischen
Eı und der ApS  C (4/8 5383) Teıl sıeben zeichnet dıe

Ziel 1ST nıcht L1UTLE dıe Vielfalt des urchriıst]! johanneısche Theologıe ach (586 /52) Abschliefsend
Zeugnisses ZU berücksichtigen sondern anhand eiınzel- beschreibt den Übergang MR Theologiegeschichte
1T Ihemen auch dessen Eıinheit ZUuU erfassen des c (734 02); den as und Petrusbrief

Fıne chandlung der verschıedenen berlieferung sıeht (mıt C1NC appen Überblickber dıe Apostolischen
skomplexe kann nıcht mehr SC1MN als 1NC Theologieges- Väter) Der Ban schliefßt MI1TL Rückblick uf
hıchte des Urchristentums uf dıese Weıse werden dıe Theologiegeschichte des Urchristentums (7653 F{

Lauteraturübersichten FÜ 834 denen auch auf‚WarTr dıe Besonderheıiten und dıe SaANZC Vielfalt CI-
halb des N berücksichtigt, ber wırd L11UTLr bed- vielfältıgen ‚Vorarbeıten dıeser umfassenden
INST dıe usammengehörıgkeıt erkennbar Es Darstellung hınweiıst Register 8235 89I8)
ZCHNUgT nıcht kurzen Schlusskapıtel lediglıch Methodıiısch bleibt be1 dıesem tradıtiıonellen Aufriss
nach der Miıtte des zZUuU fragen sondern [11USS5 dıe Irennung VON 1St Jesus und der kvangelıienüber-
anhanı der zentralen Ihemen aufgeze1gt werden WIC lıeferung, VON Urgemeıinde un: Apg dıe Irennung
SIC dıe FEinheit bestimmen 1r So ergıbt sıch 1116 des pln Befundes nach den Krıterien der krıt ınleıtung
Zweıteiuung, be1 der auf dıe Theologiegeschichte des swıssenschaft fragwürdıg Im übrıgen 1ST S1IC nıcht LUr

Urchristentums 1110 thematısch Darstel- VON kvangelıkalen vielen tellen überzeugend hınter-
fragt worden hıst krıt Paradıgma hatlung des urchrist] Zeugnisses folgt (V11)

(1) Im VSTEN Band zeichnet dıe Iheologieges- jedoch 11C1H gut verstandlıchen UÜberblick gegeben
hıchte des Urchristentums nach Er eg1nnt MI1L (14) Interessanter als der der Konzeption un

Durchführung tradıtıonellen ahnen olgende BandForschungsüberblıck umschreıbt dıe Grundsatzfra-
IST dıe thematıische Darstellung „Dıie Eıinheıit des

SCHh ob erkündıgung ırken und Geschichte Jesu ZWEILLEN Band dıe ZCIESCH möOchte, „„WIC dıe vielfaltı-Bestandteıiıl der nt] Theologıe SC1IN sollen oder nıcht un!
dıe rage nach dem Verhältnis VON Vıielfalt und Einheit C urchrist] Zeugnıisse ınhaltlıch zusammengehöre

11) Aus der Perspektive der Exegese geht darum, dıeNI bejaht dıe rage und sıeht ZWEITLEN FEıinheit IC dıe zusammenfassende Aufarbeıitung ZC11-Anlıegen den chwerpunkt SC1II1CT e1it traler TIhemen unftfer dem Überbegrıiff des Offenbarung-ıe Eıinheıt des dartf keinestalls eiınfach OTrTaus- shandelns Giottes Z beschreıibt zunachst
gCSCtZt werden S1IC kritisch erarbeıtet werden der Aufgabenstellung (436) dıe Möglıchkeıitaufgruns der ‚yse der verschıedenen Iradıtio- olchen Darstellung un: ıhr methodische uUrc  D
NCN Sıe VO Zrelfalt und den bısweilen dur- arkeıt Dann folgt C1MN hervorragenden Überblick, WIC
chaus vorhandenen Wiıdersprüchen ausgehen Das 1ST INan der orschung dıe rage nach der Eıinheıit des
ber L1ULE dort möglıch anhand aller ehandelten behandelt hat namlıch Verzicht auf dıe Bestimmung der
I hemen dıe Eıinheitsfrage gestellt und beantwortet Einheıt prinzıpielle und CI faktısche nmöglıchkeıtwırd ] )as kannn nıcht Zusammenhang I he- dıe Einheıit aufzuzeigen edingter Verzicht uf dıe Bes-
ologiegeschichte des Urchristentums geschehen UumMMUNg der Einheıit 1 der Suche nach Kanon
sondern rtordert E CISCHCH Arbeıtsgang, be1 Kanon un 11 der UOrıjentierung der Mitte. des

hen IST
dem nach thematıschen Gesichtspunkten VOrZUSC-

1n themenorıentierter Ntwu: der nach
verschiıedene Bemühungen LL  3 Bestim-

IMNUNg (B Weıß Schlatter und P Feıne Cullmann
den GemeLnmsamkeıten und der Eınheit des urchriıst! M bertz und Schelkle chlıer dem sıch
Zeugnisses fragt Gerade dieses Nebenehmander soll 1 vielem verpflichtet we1(6ß Ja dessen Forderung nach
sıcherstellen dass dıe rage nach der FEinheit nıcht
vorschnell beantwortet wırd sondern dass C1 dıe

iınhaltlıch thematıschen Darstellung UMSECTZET, „ dass
dıe nt] Botschaft als konkretes Zeugnis Al den

durch dıe 1eltfalt der Zeugnisse sıch ergebenden Eınzelaussagen aufzeigbaren Zusammenfassung und
robleme Berücksichtigung finden mgeke rt soll CHAGT arlegung der 111101 Einheıt bedarf 1ST ıcht Ur
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berechtigt, S1C IaßSt sıch auch durchführen S06, auch ıhrer Geschöpflichkeit und Sündhaftıgkeıt, das Problem
Thüsıng und weıltere eıtrage). Fberner umre1fßt dıe des Gesetzes, dıe geschehene Errettung VO Mensch
Durchführung eiıner nach der FEıinheıit fragenden I heolo- und Welt SOWI1e das Evangelıum als Proklamatıon und

Vergegenwärtigung des e1ls IDer Teıl über dıe ekklesı1ı-gıE des 23-29: e  tnıs ZAHT Theologiegeschichte
des Urchristentums, ntl] Kanon als rundlage, das ologısche Dıiımension des Offenbarungshandelns (GioOttes
Offenbarungshandeln Gottes als Leitgedanke, Aufbau (442-/306) umfasst viele Unterthemen: Nachfolge und
und Gliederung), behandelt Sprache und Denkvoraus- Glaube, das Selbstverständnıs der Jüngergemeı1inschaft,

dıe hrıstl aufe das Mahl des Herren, ebet. Bekennt-SCIZUNSCH des (AL und Frühjudentum) und dıe sıch
stellenden fundamentaltheo ufgaben. Unter (Giottes N1Ss und Gottesdienst, Charısmen und Gemeindeleiutung,
Offenbarungshandeln versteht H‘( (GioOtt 1St CS, der alles dıe Verkündigung des Evangelıums unftfer en und
geschaffen hat, der Sic der Welt und den Menschen Heıden und abschliefsend dıe nt] Eth (Grundlagen für

das hrıstl eDen: en iın christl]. Verantwortung). Imzuwendet und sıch dadurch ZU erkennen gıbt Giott 1st
CS, der alle Geschicke der Welt leıtet und S1e ZUu seinem fünften Teıl zeichnet dıe eschatologische Dımension
Znel führt. Giott 1St CS, der S1IC der Menschen, dıe UuSs des Offenbarungshandelns Gottes ach (  8-/' Dazu
der Gemeinschaft Mit ıhm herausgefallen sınd, annımmMt gehören dıe bleibende Gegenwart des Heıls und dıe
und ıhnen 1n der Geschichte und Person Jesu Christı den Bedrängnıis iın der Welt SOWI1e dıe zukünftige Vollendung
Weg AUE Rettung Öffnet“ (27) des e1is Der Banı: schliefßt mıt einem „Rückblıck uf

ErsStieN Teıl geht 38  3 „Das als ıbel des dıe Erwagungen A eıIt des DE (  9-8  „ Lıter-
Urchristentums“ (38-142; das als Heılıge Schrift un aturübersichten (80/-8544) und Register (845-869).
als Kanon, das als ugNıS ruüheren und kommenden Be1 der Darstellung wıll dıe jeweıls einschlägıgen
Gotteshandelns und dıe ınterpretatio0 Chrıistiana des AL Texte nebeneinander besprechen und vergleichen: „Beı
Im 1St „clie Grundkonzeption e Denkens auf- dem Vergleich mussen jeweıls dre1 Aspekte berücksıich-
grund der atl-frühjüd.  ‚LBg Iradıtion beibehalten worden. tigt werden: Es sınd dıe erkennbaren GemeLjnnsamkeıten
Es 1St nıcht das VO  - eiıner metaphysıschen Ontologıe festzustellen; sodann 1St nach vorhandenen Spannungen
erkommende Verstehen und Argumentieren, sondern und Wıdersprüchen ZU fragen; un: schlıefßlich 1St ZU

CIn enken, für das Relatiıonen und Funktionen, DPar- klären, wıewelt gegebenenfalls offene, och ungelöste
tiızıpleren un: Stellvertretung eine entscheidende TODIeEeME bestehen. Insbesondere soll ach den eol
spielen uUuC ohne dass VON eıner Bıblıschen Konsequenzen gefragt werden, dıe sıch AUS der Geme1nn-
Theologıe des spricht (vgl tuhlmacher und samkeıt, dem gof. spannungsreıchen Nebeneı1inander oder
Hübner) wırd 1ın beiden Bänden durchgehend eut- UuS$ och offenen roblemen ergeben (29) Ferner stellt
lıch, dass dem atl-frühjüd. Iradıtıonsrahmen orofßes vielen tellen bewusst dıe rage nach der heutigen
Gewicht beimıisst. Hılfreich 1STt auch, dass ımmer DE eutung der nt] Aussagen (oft ın den „Abschlıeißsenden
wıeder auf dıe edeutung der nt]! Aussagen für den Überlegungen den einzelnen Abschnıtten).
Jüd.-chriıstl. Dıalog hınweist (vgl se1InN Iie Verwurzelung RBe1 den FEınzelthemen zeıgt sıch ach Zein SS
des Christentums Im Judentum Exegetische Beiträge UNL Ma{f{fß GemeLunsamkeıt. Soweılt nıcht dıeselben Iradı-
hrıstl. -1üd. espräch, Hrsg Brevtenbach; Neukirchen- tionen und Bekenntnisaussagen verwendet werden, lıegt
uyn Neukırchener, zumındest 110e deutlıch erkennbare Konvergenz VOLTL.

' eıtere vier eCHe gelten zentralen Ihemen des Das gılt VeM em dort, WO e1in für den Glauben wesent!.
7muerst beschreibt das „Offenbarungshandeln Gottes Sachverhalt mMiıt verschıedenen otıven und Vorstellun-

Jesus Chrıstus“ (144-308) in seiner nt] Darstellung: SCHh explizıert wırd, W1E z ın der Chrıistologıe oder
der sıch offenbarende Gott, dıe Verwirklıchung der 1in den Aussagen über dıe ın-für-allemal geschehene
Herrschaft Gottes, Jesus Chrıistus als Offenbarer Gottes, Errettung vorlegt. Es trıfft ber aulg uch ort ZU,
das Wırken des Ge1istes und dıe ımplızıt trinıtarısche vordergründıg iıne erheblich abweıichende Aussage
truktur des nt] Zeugnisses („Beabsıchtigt ISt, anhand gemacht wırd, dıe gleichwohl dieselbe Intention erken-
des nt] Textbefundes zeıgen, welche bıbl Voraus- 1ICH Iafst“ (803) Spannungen und Wıdersprüche sıcht
SCtZUI'IgCI] jeder Ntwu eiıner Iriınıtätslehre hat Es dagegen ın der rage der Gotteserkenntnis und
soll sıchtbar gemacht werden, dass sıch dıe rage nach Sunderseın des Menschen, 1M Gesetzesverständnıs,

Verhältnıis VON Glaube und Werke und iın der FEschatolo-eiıner Irınıitätsliehre aufgrun des urchristl]. Zeugnisses
gestellt hat un stellt Es geht LL  3 dıe Beschreibung einNnes gıe wobe1l auch hıer jeweıls GemeLjinsamkeıten
iınnernt] Befundes, und 1mM Blıck auf dıe Fragen, dıe hervorhebt Beım ersten —  geht un dıe vermeıntlichen
SIC VO!  5 er ergeben, ber L1UTr ansatzwelıse beant- Unterschıiede zwıschen Lukas und Paulus Hıer bleibt

dem Dıbelius-Vıielhauer-Conzelmann  schen Ver-WOTrTeTt Sind”, 267)
er drıtte Teıl untersucht dıe „Soteriologısche standnıs ukan Theologıe verhaftet, das vielen Stel-

Dımension des Offenbarungshandelns Gottes“ (310- len überzeugend wiıderlegt wurde uUuCcC be1 den anderen
Punkten |afSt SIC zeıgen, dass sıch nıcht 147  7439 ‚‚Gottes Offenbarungshandeln 1st Heılsgesche-

hen, wobe1l 1im N ıL  3 das endgültıge, WENN auch unuberwiındbare Gegensatze oder Wıdersprüche han-
unabgeschlossene Heılsgeschehen geht  e SOOf) Dazu delt, sondern ıl  3 unterschıiedliche Akzente, dıe auf VCI-

gehören bschnıitte Menschen und Ur Welt in schıedenen Sıtuationen und eo Anlıegen beruhen (SO
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auch klären 1St jeweıls, ob be] vordergründıgem Alternatıven ZUu ErSCEIZCN, 1St H.s bewusstes Festhalten
Gegensatz nıcht doch eine verwandte Tendenz ATr Gel- ıner eol Zielsetzung ZU begrüßen Im Vergleich
Cung kommt  c dıe Spannungen weılsen uf noch nıcht anderen Darstellungen en dıe vıelen angeren
hınreichend gelöste Sachverhalte hın) und DE DDıver- Zatate des griech. lextes MmMıiıt jeweılger UÜbersetzung auf,
Nn stehen 1ın einem Gesamtrahmen, be1 dem dıe mıiıt denen den Urtext eranführen möOchte, „a
Konvergenzen eindeutıg domınıeren Dıie e1IN- vieles ErSst voll verstäaändlıch wırd, WEeNN dıe Eıgenart der
heıitsstiftenden Komponenten sınd der atl Gottesglaube, urchrist] Sprache erfasst WIr ( V11). (ZU vgl ferner
das Offenbarungshandeln Gottes ın Jesus Chrıstus und dıe ürdıgung VOINN Södıng 1n EvTI) 64, 2004, 235-
dıe Heılsvollendung. Die Einheit esteht nıcht 238)
in Gleichförmigkeıt, „sondern ın ıner vielgestaltıgen Dıe PrSTEN Band herausgearbeıtete Viıelfalt K
ntfaltung der urchrıistl]. Botschaft“ 805) Ihr ENISC- teiılweıse auf hıst.-krıt Prämıissen (sıehe en und
heidendes Kennzeıichen ISt, dass S1Ce den Gottesglauben erwe1lst SIC. te1lw. als ine ‚J/nneingearbeitete“ Vielfalt
und Verheifßungstradition des ten Bundes VOrausset ] )as begrüfßenswerte Anlıegen Hs nach der Eıinheit des
UC. dort, dıe unmıttelbare Verbindung Ur at] N fragen, stellt sıch damıt vıel drıngender, als WECNN
Iradıtion ıcht mehr vorlıegt, 1St dıiese Grundınten- 8368  _ aufgrund anderer ıcht weniıger hıstorischer!-
t10n weıtergeführt worden. Dıe Erfahrungen, dıe mıt
Jesu ırdıscher Person, MIıt seiınem terben und Auferste-

Prämıiıssen schon 1M theologiegeschichtl. Teıl staärker
VON eıner einheıitlıchen Entwicklung ausgeht, HNac

hen und seınem ırken durch den Ge1lst gemacht ınem Entfaltungsmodell, das dıe einzelnen nt] Schrif-
worden sınd, wurden in dıe zentralen Strukturen des
aubens Israels integriert“ Diese Bındung

ten und Corpora als Wırkungsgeschichte des enNs und
der Verkündigung Jesu betrachtet (SO ın Ansätzen be1das at]| ugnNıs 1STt eın wesentlicher pekt der FEıinheıt Stuhlmacher). Hıer egen weıtere ufgaben für CVanN-der urchriıstl. OtSC Und zugleıch galt: gelıkale Forscher, dıe freılıch VOINM Erfassen der FEıinheit

Dıiıe Integration des gegenwärtig gewordenen nıcht entbunden sınd (ein beispielhafter Beıtrag 1St
endzeıtl Heıls in dıe at] Verheifßsungsgeschichte ams, UU Follower f Jesus 0V Founder of Chrıstianıbedeutete umgekehrt eıne qualıitatıve Iransforma- ranı Rapıds: Eerdmans, 19958° dt Paderborn CAON-
t10n. Es hegt iıne weıtgehende ınschmelzung ingh,des Glaubens und der Hoffnung sraels in dıe chrıistl Als Lehrbücher für den evangelıkalen Kontext
Zeugnisse VOTL. Dıie Rezeption des at]| Zeugnisses und sınd Hıs Bäande Ur bedingt gee1gnet, da auf dıe
dessen Neuinterpretation gehören ZUSAMNUNCH, wobe1l Forschungsgeschichte Nur selektıv eiıngeht, auf eINE
das Christusgeschehen entscheidend 1St. Das bereıts Auseinandersetzung mıiıt abweıichenden Auffassungenbezeugte Offenbarungshandeln Giottes kul- weıtgehend verzichtet V11) und iın ınem größerenmınıert ın Person und Geschichte Jesu Chrıistı, dıe Umfang als Stuhlmacher und ılkens den AxıomeneiNe durchgängıge Leıitfunktion für das urchrıstl.
ugnıs besıtzt

hıst.-krıt. Forschung verhaftet bleibt Der zweıte Ban:
ISt davon wenıger betroffen unı sowochl Muster als uch

Ferner we1lst das uüuber sıch hınaus. Es 1St dıe Fundgrube für dıe themenorientierte Darstellung nt|!
Grundlage für alle christl. Verkündigung und bleıibt Theologıe. Hıer wırd uch WI1ıeE ın wenıgen anderen nt]
zugleıc NaAaC offen: AEs hat se1ıne innere eıt Beıtraägen der Systematıschen Theologıe zugearbeıtet.auch darın.  - dass das bezeugte OÖffenbarungsgeschehen FEıne evangelıkale deutschsprachıge Iheologıenoch unabgeschlossen 1St und uf eın und asselbe Ziel 1St nach WI1IE VOTr eın Desiderat, dıe freilıch vielen
uläuft Insofern wırd das vielfältige urchristl]. ugnıs tellen auf Hıs anı zurückgreıfen und durchaus
nıcht zuletzt adurc zusammengehalten, dass auf ein auch der H.‘schen Konzeption und ıttellung folgenfür nverfügbares Zukunftsgeschehen bezogen 1St  ‚CC könnte, bzw. andere Wege SCHAU reflektieren musste.

Obwohl dıese FEinheıt für nıcht unmıttelbar Hınzuweisen ware NOC auf den Aufsatz VON Sellın,vorlıegt viele schlichte Bıbelleser mogen das anders „Zwischen Deskription und Redukti:on Aporıen und
emphnden kann und S1C doch aufgezeigt Möglıchkeiten einer Theologıe des N® 64,werden: „1Das NI erweılst SIC. dabe1 durchaus als eın ın 2004, 2-806), den Ban VON alla, Challenges FO
S1IC geschlossenes Ganzes  , ermöglıcht ber gleichzeıtig
ıne weıtergehende eo Reflexıon und Erkenntnis und 1T heology: An Ättempt LO Justify the Enterprise (Peabody:

Hendrickson, SOWIE dıe 1 heology VONfordert ZU NCUCIM Nachdenken auf“ arsha Downers Grove: IVEH.ıs Bäande bieten viele interessante Einsiıchten und
teiılweıise hervorragende Zusammenfassungen der nt] Chrıstoph Stenschke, Bergneustadt, Deutschlan.
Sachver‘  te Es 1St ıhm gelungen, „CIn Gesamtbild FAR|

entwerfen, das eiınen ın SIC geschlossenen Eınblick in
dıe Theologıe des N ZUuU vermuiıtteln sucht“ (vın) In der
Zuordnung der beiden Zugangsweısen nt]! Theologıe
lıegt dıe Starke dıieser Bände gesıichts LICUCTCT Ten-
denzen, dıe Theologıe des NI durch relıg10nsgeschichtl.
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